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und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung.
Komplizierter Satz wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)
Gralisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Bereinbarung nicht geftattet.

109.

die Wahlen,
a) der Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten zuſammentretenden Aus-

ſchüſſe nach 5 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877,
b) des Kuratoriums für die Kreisſparkaſſe für die Zeit vom 1. Januar 1911 bis

31. Dezember 1916 vorgenommen,
für die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds, der drei
Wegebaufonds und der Hufbeſchlaglehrſchmiede pro 1908 Entlaſtung erteilt,
die Uebernahme des im Merſeburger Kreiſe liegenden Teiles des fiskaliſchen Floß-
grabens auf den Kreis beſchloſſen,
die Erhöhung der Gehälter der Kreisbeamten und Feſtſetzung einer Gehaltsſkala für
den Eichmeiſter Rockrohr zugeſtimmt und den Etat der Kreis-Kommunalkaſſe für
1910 in Einnahme und Ausgabe auf 457 474,52 Mk. feſtgeſetzt hat.
Einen Auszug aus dem Etat für das Jahr 1910, ſowie aus der Rechnung pro 1908
nachſtehend folgen.
Merſeburg, den 20. April 1910.

Der öntortge Landrat.
Mangold, Regierungsaſſeſſor.

Anszug
aus dem Etat der Kreiskommunalverwaltnug Merſeburg für 1910.

Einnahme.

geſetzlicher Verpflichtung beruhen und zu Gratifikationen und Unterſtützungen für en t ß

In Gemäßheit des g 125 der Kreisordnung bringe ich zur Kenntnis, daß der am J
30. v. Mts. abgehaltene Kreistag

M. Ppf.

Betriebsfonds 50 000,Ueberſchüſſe 28 000,1. Zur Durchführung der Kreisordnung gewährt Beträge 16 229,
2. Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen 783. Grundſtücke des Kreiſes 1 670,4. An Jagdſcheingeldern 9 000,5. Reſtituierte Unterhaltungskoſten für Gemütskranke, Taubſtumme, Blinde,

Blöde 19 755,6. Mobilmachungsfonds 6 179,487. Zinſen des Beſtandes der ehemaligen Donativgelderkaſſe 24,86
8. Zinſen des Fonds, welcher im Jahre 1891/92 zur Unterſtützung der

durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner des Kreiſes mit 27 000 Mk.
bewilligt wurde, indeſſen wegen der ſehr reichlich gefloſſenen Gaben
nicht verbraucht worden iſt und zwar Sparkaſſenbuch Nr. 7385 von

11 441,06 Mk. 381,369. Zinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien 3 000,
10. An auszuſchreibenden Kreisſteuern 282 170,52
11. Für das Eichamt. Gebühren für das Eichen 2 000,
12. Betriebsſteuer 8 000,13. Gebühren für die Zuchtſtierkörung 396,14. Kreishundeſteuer 20 000,15. Beihülfe von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur

Prämiterung der beſten angekörten Zuchtſtiere 200,
16. Von der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz

Sachſen 900,17. Von der Kreisſparkaſſe zu den Gehältern der Beamten der Kreisſpar

kaſſe 8 760,18. Beiträge zur Witwenkaſſe 21919. Zu erſtattende Witwenkaſſenbeiträge von 432 Mk. Militärpenſion 10,80
20. Jnsgemein und zur Abrundung 500,50

Summa: 457 474,52
Ausgabe

Betriebsfonds 50 000,1. Zur Durchführung der Kreisordnung 18 839,802. Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der hieſigen Hufbeſchlaglehr-

ſchmiede 150,3. Grundſtücke des Kreiſes 2 008,4. Zur Jnſtandhaltung der beiden Häuſer des Kreiſes, des BüroJnven
tars, ſowie des Gartens des Kreishauſes „Ritterſtraße“ 1500,

5. Beſoldungen und Penſionen 15 820,6. Beiträge für die Kreisbeamten zur Witwen- und Waiſenverſorgungs

anſtalt der Provinz Sachſen 406,307. Provinzialſteuern 110 901,528. Unterhaltungskoſten für Taubſtumme, Blinde, Blöde, Gemütskranke,

Krüppel 46 766,659. Mobilmachungsfonds
10. Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866 und 187071 400,
11. Druckkoſten, Jnſertionsgebühren, Porto u, ſ. w. 600,12. Zur Anſchaffung von Lyſol u. ſ. w. für die Hebammen und Beſtreitung

anderer Koſten im Intereſſe der Geſundheitspflege. 2 10013. Zur Unterbringung von ſkrophulöſen Kindern 1540
14. Zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes zu Ausgaben, welche nicht auf

15. Zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Hebammen zur Dispoſition des Herrn
Landrats und zur Förderung des Hebammenweſens 3 500,

16. Koſten des Jmpfgeſchäfts 3 800,17. Zur Beſtreitung der Prämien für den Wegebau reſp. Verzinſung und

Amortiſation der Wegebauſchuld 147 336,8818. Zur Beſtreitung der Ausgaben der Naturalverpflegungsſtationen 7 683,

19. Koſten des Eichamts 500,20. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beaufſichtigung der ausgebauten
Gemeindewege im Kreiſe Merſeburg durch Provinzial Chauſſeeaufſeher 4 600,

21. Ausgaben für Körung der Zuchtſtiere 323,22. Für Prämtlierung der beſten angekörten Zuchtſtiere 500,
23. Reviſionskoſten für die Feuerſpritzen im Kreiſe Merſeburg 683,
24. Remuneration an Kreisbaumwärter Kockel-Keuſchberg 1 230,
25. Beihülfe zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern an die Zweigvereine

des Vaterländiſchen Frauenvereins 3 000,26. Beihülfe des Kreiſes an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Halle a. S. zur Unterhaltung der hieſigen land wirtſchaftlichen

Winterſchule 400,27. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beſchaffung und Unterhaltung der
Desinfektionsapparate nebſt Arbeitsgerätſchaften, ſowie für die Des-

infektionsmittel 1 000,28. Widerrufliche Beihülfe an die Gendarmen
29. Für Vornahme von Meſſungen des Waſſerſtandes der Kontrollbrunnen

im Kohlengebiet 1 000,30. Beihülfe zur Unterſtützung der Volksbibliotheken im Kreiſe 1000,
31. Widerrufliche jährliche Beihülfe zur Errichtung einer Auskunfts- und

Fürſorgeſtelle für Tuberkulöſe in Merſeburg 300,
32. Zum Ankauf des Rügow'ſchen Grundſtücks 28 000,33. Zur Anſchaffung von Polizeihunden 600,34. Jnsgemein und zur Abrundung 486,37Summa: 457 474,52

Zuſammenſtellung.
Einnahme: 457 474,52 M.
Ausgabe: 457 474,52 M.

Anszug
aus der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe Merſeburg für das Rechnungsjahr

16 167,1. Zur Durchführung der Kreisordnung
2. Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen 113,65
3. Grundſtücke des Kreiſes 1 670,4, An Jagdſcheingeldern 9 206,5. Reſtituierte Unterhaltungskoſten für Gemätskranke, Taubſtumme, Blinde,

Blöde 22 504,796. Mobilmachungsfonds 13 362,467. Zinſen des Beſtandes der ehemaligen Vonativgelderkaſſe 24,86
8. Zinſen des Fonds, welcher im Jahre 1891/92, zur Unterſtützung der

durch Hochwaſſer geſchädigten Bewohner des Kreiſes mit 27000 M. be-
willigt wurde, indeſſen wegen der ſehr reichlich gefloſſenen Gaben nicht
verbraucht worden iſt, und zwar Sparkaſſenbuch Nr. 7385 mit

11 441,06 M. 381,369. Zinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien 5 270,05
10. An auszuſchreibenden Kreisabgaben 251 960,8711. Für das Eichamt. Gebühren für das Eichen 2 739,76

12. Betriebsſteuer 8 230,13. Zuſchuß aus den Zinsüberſchüſſen der Kreisſparkaſſe zur Tilgung des
bei der Kreisſparkaſſe aufgenommenen Darlehns

14. Gebühren für die Zuchtſtierkörung 282,15. Kreishundeſteuer 21 237,5016. Beihülfe von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zur
Prämiierung der beſten angekörten Zuchtſtiere 200,

17. Von der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz

Sachſen 900,18. Von der Kreisſparkaſſe zu den Gehältern der Beamten der Kreisſpar-
kaſſe 7 620 M. und 2 o Beiträge zur Witwenkaſſe 152,40 M. 7 810,50

19. Von Leeder und Rockrohr zu erſtattende Witwenkaſſenbeiträge von den

432 M. betragenden Militärpenſionen 10,8020. Jnsgemein und zur Abrundung 398,8021. An vorübergehend zinsbar angelegten Kapitalien 115 000,
22. Zurückgezahlte Provinzialabgaben 570,38Betriebsfonds 50 000,Aſſervate 205,16Vorſchüſſe 2 485 46Summa: 530 731,40

Ausgabe,
1. Zur Durchführung der Kreisordnung 17 560,832. Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der hieſigen Hufbeſchlaglehr-

ſchmiede 150,3. Grundſtücke des Kreiſes 2 008,



Nummer 109. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtc. Sonntagsbiatt.“ Donnerstag, den 12. Mai.
4. Zur Jnſtand haltung der beiden Haufer des Kreſſes, des Büro Fuven- wie folgt Ich freue mich außerordentſich, ſ Kaſſerſſchen Marſtall. Nach T Uhr macht e

tars, ſowie des Gartens des älteren Kreishauſes 5 58464 Sie als erſten deutſchen Preſſevertreter be der Kaiſer mit ſeinen Gäſten eine Fahrt durch
5. Beſoldungen und Penſitonen 11 880, grüßen zu können. Mein Berliner die Königlichen Gärten nach Sansſouci. Jm6. Beiträge für die Kreisbeamten zur Witwen und Waiſenverſorgungs- Aufenthalt iſt ja auf volle ſechs Tage erſten Automobil nahm der Kaiſer mit Rooſe

anſtalt der Provinz Sachſen 360,30 berechnet, und dann doffe ich noch Gelegenheit velt Platz. Nach Beſichtigung des Schloſſes Sans
7. Prooinzialabgaben 87 052,87 zu haben, öfters mit Jhnen zu ſprechen. Es ſouci kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais8. Unterhaltungskoſten für Taubſtumme, Blinde, Blöde, Gemütskranke, intereſſiert mich ſehr, Deutſchland wiederzu zurlck, während Rooſevelt mit Familte in

Krüppel und andere gebrechliche Perſonen 48 750,60 ſehen, wo ich glückliche Tage als Student kaiſerlichen Auto nobilen nach Berlin fuhren.
9. Mobilmachungsfonds 7 17948 verbracht habe. Auf das Zuſammentreffen10. Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen 1864, 1866, 1870/71 80, mit Jhrem Kaiſer, den ich außerordentlich ver Politiſche Ueberſicht.

11. Druckkoſten, Jnſertionsgebüthren, Porto pp. 961,76 J ehre, bin ich ſehr geſpannt. Die Freundlich- Deutſches Rei12. Zur Anſchaffung von Lyſol 2c. für die Hebammen und zur Beſtreitung keiten, die er, wie die deutſchen Staatsbe- v v.
anderer Koſten im Intereſſe der Geſundheitspflege 2 660,22 hörden mir bisher erwieſen haben, verpflichten Berlin, 10. Mat. (Hofnachrichten.)

13. Zur Unterbringung ſcrophulöſer Kinder 1640,05 mich außerordentlich. Es wäre mir angenehm, Die Kaiſerlichen Majeſtäten emp-
14. Zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes zu Ausgaben, welche nicht auf wenn Sie meinem Gefühle der Dankbarkeit ſ fingen heute im Nauen Palais bei Potsdam

geſetzlicher Verpflichtung beruhen und zu Gratifikationen und Unter und Bewunderung für das deutſche Volk in j den früheren Präſidenten der Vereinigten
ſtützungen für Kreisbeamte 606,42 der Preſſe Ausdruck geben würden. Staaten von Nordamerika nebſt Familie15. Unterſtützung hilfsbedürftiger Hebammen zur Dispoſition des Herrn Mittags kurz vor 3 Uhr traf Rooſevelt Rooſevelt. Nach der Tafel wurde eine
andrats 1 107,20 mit Gattin und Kindern mittels Sonder- Ausfahrt unternommen. Nach Beendigung16. Koſten des Jmpfgeſchäfts (Honorierung der Jmpfärzte, Beſchaffung der zuges auf der Station Wildpark ein. Mit derſelben kehrte der Katſer in's Neue Palais

Formulare) 3 997,80 dem Sonderzuge Rooſevelts fuhren auch der zurück, während die Familie Rooſevelt nach
17. Zur Beſtreitung der Prämien für den Wegebau reſp. Verzinſung und Reichskanzler und andere zum Frühſtück ge- Berlin fuhr. Rooſevelt iſt heiſer und be

Amortiſation der Wegebauſchuld 144 940, ladene Gäſte. Die Fahrt von der Station findet ſich in ärztlicher Behandlung.
18. Zur Beſtreitung der Ausgaben der Naturalverpflegungsſtationen 8 963,15 nach dem Neuen Palais erfolgte in königlichen Der Reichstag hat fich heute bis
19. Koſten des Eichamts
20. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beaufſichtigung der ausgebauten

Gemeindewege im Kreiſe Merſeburg durch Provinzial. Chauſſeeaufſeher 4 600,

Wagen. Jm erſten Wagen ſaßen Rooſevelt
und Frau, ſowie General von Löwenfeld, der
vom Kaiſer mit der Begleitung Rooſevelts

zum 8. November vertagt.
Münſter, 10. Mai. Jm Alter von 46

Jahren iſt Profeſſor v. Savigny, Mit
21. Ausgaben für Körung der Zuchtſtiere 23685 beauftragt iſt. Der Katſer, der den Ueber 9lied des Hercenhauſes, geſtorben.
22. Für Prämiierung der beſten angekörten Zuchtſtiere 500 rock und den Helm des Regiments Gardes Regensburg, 10. Mat. Heute, am
23. Revifionskoſten für die Feuerſprizen im Kreiſe Merſeburg 675, du Corps trug, erwartete ſeine Gäſte in dem r des Frankfurter Friedens, wurde
24. Remuneration an Kreisbaumwärter Kockel. Keuſchberg 121440 Veſtibül vor dem Muſchelſaal und trat bei in der „Walhalla“ die Büſte des verſtorbenen
25. Zur Tilgung des bei der Kreisſparkaſſe aufgenommenen Darlehns der Ankunft der Wagen auf die Freitreppe Seneralfeldmarſchalls Grafen Helmuth von
26. Beihülfe zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern. Dieſelben müſſen hinaus. Er begrüßte Rooſevelt und ſeine Molt Le feierlich enthüllt.

von einer Korporation oder einem Verein angeſtellt und in der Ge Gattin aufs herzlichſte und begleitete ſie durch z Köln, 10. Mat. Jm Induſtriegebiet
meindepflege tätig ſein 240020 den Muſchelſaal nach dem Treſſenzimmer. j ſteht eine große Ausſperrung der

27. Beihülfe des Kreiſes an die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Hier wurde Rooſevelt und Frau von der Maſſchinen arbeiter bevor. Der Arbeit
Sachſen in Halle a. S. zur Unterhaltung der hieſigen landwirtſchaftlichen Kaiſerin und den Prinzen und Prinzeſſinnen j geberverband für Hagen-Schwelm hat
Winterſchule 400, des Königlichen Hauſes empfangen, während j am 4. d. Mts. 1300 Former und Gießerei28. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beſchaffung und Unterhaltung der die anderen Gäſte im Tamerlanzimmer ver Arbeiter ausgeſperrt. Es iſt bisher nicht ge
Desinfektionsapparate nebſt Arbeitsgerätſchaften, ſowie für die Des- blieben. Hierauf faird in der Jafpisgakerie jungen mit den Arbeitern ein Einverſtändnis
infektionsmittel 964,89 ein Frühſtück an einzelnen Tiſchen ſtatt. gut erzielen. Am 18. d. M. werden ſämtliche

29. Widerrufliche Beihülfe an die Gendarmen An dieſem nahmen die in Berlin auweſenden Arbeiter des Gießereigewerbes ausgeſperrt, und
30. Beihilfe zur Unterſtützung der Volksbibliotheken im Kreiſe 99115 Prinzen und Prinzeſſinnen teil ferner waren am I. Junt 50 Proz. der geſamten Arbeiter
31. Jnsgemein und zur Abrundung 3 301,11 geladen Rooſevelt mit Frau, Sohn und ſchaft im Jnduſtriegebiet, wenn bis dahin
32. Vorübergehend zinsbar angelegte Kapitalien 152 65934 Tochter, ſowie ſeinen drei Sekretäten, der j keine Einigung zuſtande gekommen iſt.
33. Zurückgezahlte Betriebsſteuer 10, amerikaniſche Botſchafter mit Gemahlin und lEinmalige Ausgaben Cokales.Tochter und der amerikaniſche Marine, ſowie

Betriebsfonds 50 000 der Militärattachee, ſodann der Reichskanzler, eReſtausgaben der Oberſttämmerer Fürſt Solms-Baruth, Fernbahn Dur wer u
Vorſchuß vom Vorjahre 55 654,49 der Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherr Ihgeordnete ſür Halle O r t t erAſſervate von Schoen, der kommandierende General Preußiſchen Abgeordnet nhauſe er r uVorſchüſſe 248546 von Löwenfeld, die drei Chefs des Kabinetts, Hieſer Bahn Wird an S a crfar uf

Summa: 627 51077 ſowie die Damen und Herren der Umgebung. kart en ausgegeben. Es beſteht dort e
Abſchluß. Es wurde an ſechs einzelnen Tiſchen geſpeiſt. der Mißſtand, daß die Schülerfahrkarten nicht

Einnahme 530 731,40 Mk. An dem einen der mittleren Tiſche ſaß der on den Haltepunkten aus Geltung haben.
Hiervon ab Aſſervate: 205,16 Mk. 530 526,24 Kaiſer zwiſchen Frau Rooſevelt Geſuche an die Direktion ſind erfolglos ge
Ausgabe 624 21047 und der Kronprinzeſſin. An dem ſeben. Vielleicht kann die Kgl. Eiſenbahn-Vorſchuß: 5 zweiten Tiſche ſaß die Kaiſerin zwiſchen verwaltung hier ihr Aufſichisrecht geltend

Dieſem Vorſchuß ſteht eine Bareinlage vo 26 dem KronprinzenundHerrn Rooſevelt. machen.gegenüber: o a Nach der v gen die r
elſaale erkle. ierbei hatteſodaß ein Beſtand verbleibt von 77 55575 n gar M lange ter erung r Zu den Stadtverordneten Wahlen.

Rooſevelt. Um 3 Uhr fuhren die meiſten Merſeburg, 11. Mai. Geſtern wurden
Theodore Rooſevelt in Berlin.

Berlin, 10. Mai.
Theodore Rooſevelt iſt heute vormittag 9

Uhr mit ſeiner Familie aus Stockholm auf
dem Stettiner Bahnhof hier eingetroffen. Der
feierliche Empfang des früheren amerikaniſchen
Staatsoberhauptes bei ſeiner Ankunft in Ber
lin hatte infolge der Trauer am Kafſerhofe
natürlich an Glanz verloren, denn weder der

Kaiſer noch die kaiſerlichen Prinzen konnten
den urſprünglich in Ausſicht genommenen
Akt der Gaſtfreundſchaft, Rooſevelt am Bahn
hofe ſchon zu begrüßen, erfüllen. Dafür war
Rooſevelt nebſt Gattin und Kindern heute
nachmittag Gaſt der Kaiſerlichen Majeſtäten
im Neuen Palais.

Einem Preſſevertreter gegenüber, der ihm
vorgeſtellt wurde, äußerte ſich der Expräſident

Gäſte mit Sonderzug nach Berlin zurück,
Rooſevelt mit Familie verblieb noch im Neuen
Palais. Nachdem die Kaiſerin ſich um 3 Uhr
zurückgezogen hatte, verweilte der Kakſer mit
Rooſevelt und den Herren der Umgebung im
Billardzimmer mit der Zigarre. Frau Rooſe
velt nahm den Tee mit der Hofſtaatsdame
Fräulein von Gersdorff. Fräulein Rooſevelt
beſuchte mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe den

die Ergänzungswahlen in der Z. Abteilung
vollzogen, und es wurden, wie bereits in
voriger Nummer gemeldet, für die bürgerlichen
Kandidaten Stimmen abgegeben: Rechn.Rat
Eich ardt 645, Hauptk.-Buchh. El ze 641,
Bauuntern. Schrepper 640, Schuhmacher-
meiſter Oeltzner 637, für die Sozialdemo-
kraten Kaſſterer Julich 741, Lohgerber
Dietzel 736, Maurer B. Müller 741,

W

'4

Mersevurg
Berliner KRonfeletionehauseò

(Inh. Franz Sonntag) Gotthardtstrasse 25
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

Spezial-Geschäft für mocderne Damen-Konfeltion.
Besonders preiswerte Angebote.

Wreisse Batistbliusen e 95, 1.95, 185, 75 P.
Weisse Satist Damenkleider e h e on 6. 50 M.
W'eisse Damen- Kostümröcke e einen mit re 4. VII.
W'eisse Batist-I Kinderkleider wit Sitten ind S o I. 7 VII.
Knaben-Wasch-Knzüge 2.25 Mk.Grösste Aus Wanl.
Blegante Damen- u. Kinderhüte, Damen-Gürtel, Damen-andschnuhe modernste

Farben, Damen-COravatten, Ratist- u. Leinenkragen-, VUntertaillen,
fertige Damen- u. Kinder- Wäsche

z hervorragend billigen Preisen.

elegant mit Spitzen u. Stickerei garniert

Blusenform, aus prima Waschstoffen in 7 Grössen.
Alle Grössen ein Preis 4.50, 4.25, 3.25

(1100
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Nummer 109 1910.
ter R. ind 735abſolute Majorität beträgt 697 Stimmen,

welche die vier ſozialdemokratiſchen Kandidaten
erhalten haben. 11 Stimmen waren zerſplittert.

Nach der Wahl wurde ſeitens der ein-
berufenen Wahlkommiſſton der Einwand er
hoben, daß die Hälfte der Gewählten Haus
beſitzer ſein müßten. Das treffe aber bei allen
vier Gewählten nicht zu. Demgegenüber wurde
erörtert und ſchließlich unbeanſtandet gelaſſen,
daß der Arbeiter Kind als Mitbeſitzerund Nutz
nießer eines Grundſtücks als gewählt zu gelten
habe. Demnach war nun noch ein Haus
beſitzer zu wählen, und es kamen für dieſe
Wahl die beiden Hausbeſitzer in Betracht, die
als ſolche die höchſte Stimmenzahl auf ſich
vereinigt hatten, nämlich die bürgerlichen
Kandidaten Schrepper und Elze.

wiſchen dieſen Beiden hat mithin eine
tichwahl ſtattzuſtnden, während Dietz el

als nicht gewählt, Ju lich und Müller
I cgen als Nicht Hausbeſitzer für gewählt
gelten.

3. Abteilung.
Der Ausgang der Wahl in der 3. Ab-

teilung hat in der Bürgerſchaft nicht ſonder
lich überraſcht, und vor allem freuen wir
uns, konſtatieren zu können, daß im allge
meinen die Stimmung dahin geht, daß es
mit der bloßen Wahl nicht getan iſt, ſondern
daß die Gewählten im Rathausſaale nun zu
dokumentieren haben werden, was ſie können

und was an poſitiver Arbeit zu
leiſten ſie imſtande ſind.

Wenn ſie nicht viel mehr können, als
Brandreden halten, ſo werden ſie im Rathaus-
ſaale ſehr bald abgewirtſchaftet haben, denn
ſie werden dort Männer finden, die ihnen ge
wachfen ſind. Es iſt ja nicht der ſozialdemo
kratiſche Gedanke, der bei der Wahl geſiegt
hat, denn dieſer Gedanke iſt unwahr und un
klar, ſondern der Terrorismus hat geſiegt,
wie bei den Berliner Landtagswahlen, d. h.
die kleinen Geſchäftsleute, welche auf die ſo
gialdemokratiſche Kundſchaft mit angewieſen

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“, Donnerstag, den 12. Mai.
immen. Die ſ ſind werden mr Boyſort deoroht, ſalls ſie

gegen die Sozialdemokraten ſtimmen.
Es ſind ſchon an die 35 Jahre her, da

mußte ſich der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Haſſelmann wer kennt ihn heute noch?
im Reichstage von einem bekannten Parla-
mentarter nach einer Brandrede ſagen laſſen:
„Wenn Herr Haſſelmann erſt einmal ſo lange
hier tätig iſt, wie ich, ſo wird er die Erfahrung
machen, daß es weit ſchwieriger iſt, geſetz
geberiſche Arbeit zu leiſten, als lange agt-
tatoriſche Reden zu halten.“ Jn dieſem
Sinne nehmen wir das neueſte Wahlreſultat
mit Gelaſſenheit hin, begierig, was an poſi-
tioer Arbeit zu leiſten die Herren imſtande
ſein werden. Jſt es ſo gut und brauchbar,
daß es für die Jntereſſen der Stadt nur nütz
lich und erſprießlich ſein kann, ſo wird auch
Das, was aus roter Hand kommt, hinge-
nommen werden, wenn es aber nur Brand-
reden, öde Kritik und perſönliche Anzapfungen
giebt, ſo wird man die Herren in der Oeffent
lichkeit teils totſchweigen, und ihre Reden
kommen über die Rathauswände nicht hinaus,
oder man wird ſie in der Oeffentlichkeit als
öde Kritiker einfach unbeachtet laſſen.

Alſo, ſte mögen kommen, die Herren und
dartun, was ſie können, mit unfruchtbaren
Reden kann die Bürgerſchaft nichts anfangen.

2. Abteilung.
Merſeburg, 11. Mai. Aus der 2. Ab-

teilung ſind ausgeſchieden die Herren Reg.-
Sekr. Petz old, Kaufm. Teich mann und
Rentner Heyne (durch Tod), außerdem hat
eine Neuwahl ſtattzufinden, ferner ſ. Z.
bis 1911 gewählt iſt ausgeſchieden Rentner
Weidemann (durch Tod. Die Ergänzungs-
Wahlen und die Erſatzwahl fanden heute vor-
mittag von 9--11 Uhr, bezw. von 12-—-1, Uhr
im unteren Rathausſaale ſtatt. Wiedergewählt
wurden die Herren Petz ol d und Teich-
mann mit 178, reſp. 179 Stimmen,
ferner wurden gewählt die Herren Profeſſor
Werneke (168 Stimmen) und Kaufmann
Moritz Kunth (172 Stimmen.) Sodann

wurde in der Erſaßwahſ gewählt Herr Rech-
Rat Eich arot mit 107 Stimmen 42
Stimmen fielen auf Herrn Landesrat Bothe,
10 auf Herrn Rönneke. Damit ſind
die Wahlen der 2. Abteilung beendet, morgen
wählt die erſte Abteilung.

Provinz und Umgegend.
Querfurt, 10. Mai. Der Nordpolfahrer

Peary wird morgen mit ſeiner Familie
in Querfurt zum Befuch bei ſeiner Verwandten
der verw. F au Gäbelein, eintreffen.

Weimar, 10. Mai. Der Vorſitzende des
Hanſabundes, Oberbürgermeiſter a. D.
Knoblocch, gab geſtern in der Generalver-
ſammlung des Verbandes der Thür'ngiſchen
Induſtriellen etne hochbedeutſame Erklärung
ab. Danach ſeit es gelungen, für alle aus
ſichtsreichen Reichstagswahlkreiſe Kandidaten
aus den Kreiſen von Handel, Jnduſtrie und
Gewerbe zu finden. Der Hanſabund habe
infolge der letzten Wahl in Oletzko-Lyck Jo
hannisburg ſeine Taktik geändert und werde
vor allen Dingen bemüht ſein, agrariſche
Kandidaturen zugunſten des Bürger
lichen zu Fall zu bringen.

Automobil z Chronik.
Barmen, 10. Mai. Die Kriminalpolizei ver

haftete den Chauffeur Fray, Deden, der in der
Nacht zum 2. Mai in der Nähe von Solingen den
Kaufmann Wolters überfahren und getötet hatte.
Es iſt feſtg ſtellt, daß Deden bei der Gelegenheit
mit einer Geſchwindigkeit von 100 Kilometern in
der Stunde gefahren iſt.

Luftſchiffahrt.
Leipzig, 10. Mai. Ein Ballonunfall, der an

die Ballonkataſtrophe bei Reichenſachſen erinnert,
zum Glück aber nicht ſo tragiſch verlief, ereignete
ſich ber Zwenkau unweit Leipzig. Der Ballon
„Thüringen“, der mit vier Jnſaſſen in Eiſenberg-
aufgeſtiegen war, geriet zwiſchen Gaſchwitz und
Zwenkau in ein ſchweres Gewitter, das ihn zum
Landen zwang. Der Ballon fiel ſehr ſchnell ber
dem heftigen Aufſchlagen der Gondel auf den
Boden erlitt Dr. med. Geyer aus Jena einen
Unterſchenkelbruch und der Apotheker Bergmann
aus Eiſenberg einen Knöchelbruch und eine Bruſt-

quetſchung. Die velden anderen nſaſſen ſind
ohne Schaden davongekommen.

Vermiſchtes.
Graz, 10. Mai. Die Ortſchaft Drau bei

Maria Gail in Kärnten iſt ſamt der Kirche abge
brannt. Drei Einwohner ſind in den Flammen
umgekommen.

Darmſtadt, 10. Mai. Jn dem kleinen Ort
Dorndiel bei Groß-Umſt adt wurde in
c Nacht der Spezereihändler Bachmann von
Einbrechern durch einen Schuß in die Bruſt ge
tötet. Die Diebe raubten die Ladenkaſſe und ent
kamen unerkannt.

Leipzig, 10. Mai. Auf dem Bahnkörper der
Verbindungeéebahn zwiſchen Engelsdorf und rege
Stötteritz wurde in der Nacht zum Dienstag der
42jährige Arbeiter Johann Ernſt Kufel, der Gerber
ſtraße 16 wohnhaft geweſen war, von einem Zug
überfahren, tot aufgefunden. Ob Unglücksfall oder
Selbſtmord vorliegt, konnte bis zur Stunde noch
nicht aufgeklärt werden.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Berlin, 10. Mai. Heute mittag gegen
12 Uhr ſahen Paſſanten am Louiſen-Ufer
hinter der Gasanſtalt 2 die Leiche einer
weiblichen Perſon auf dem Waſſer treiben.
Ein Schiffer fuhr in einem Kahn nach der
Stelle, wo die Leiche ſchwamm und holte ſie
in ſein Boot. An der Leiche befand ſich ein
langer Sirſck, ſo daß der Schiffer anfänglich
der Minung war, daß die Perſon dieſen be
nutzt habe, um ſich mit Steinen zu be-
ſchweren. Als er den Strick einholen wollte,
ſtieß er jedoch auf Widerſtand. Schließlich
gelang es ſeinen Bemühungen dennoch, den
Strick aus dem Waſſer zu holen. Zu ſeinem
Entſetzen fand er nun an dem anderen Ende
die Leiche einer zweiten weiblichen Perſon
angeſeilt. Beide Leichen wurden nun ans
Ufer geholt und nach dem Schauhauſe ge-
bracht. Dort wurden ſie als die der 15jähr.
Eliſabeth K., Tochter eines in der Reinicken
dorfer Straße wohnenden Rohrlegers, und
der gleichaltrigen Luzte K. aus der
Sparrſtraße trekoanoſztert.

m c a

meeGemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe
der Stadt Merſeburg.

S e en e 7Miktwoch, den 18. Mai 1910, abends 8), Ahr
im Reſtaurant „Gute Quelle“.

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsreviſoren. (10452. Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Jahresrechnung für das

Jahr 1909.
Die Herren Vertreter werden zu recht zahlreichem Erſcheinen

hierdurch ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 3. Mai 1910.

Der Vorstand
Thiele, Vorſitzender.

Eingem. Heidelbeeren à Fl. 40 Pfg.
ohne Glas,

Eingem. Preißelbeerenà Pfd. 40Pfg.,
Ringäpfl, Aprikoſen, Plaumen,
Ia Sauerkohl à Pfd. 5 Pfg.,

Citronen 4 Stck. 15 Pfg.,
Sommer Malta Kartoffeln,

ſowie ſämtliche
Gemüſe und Früchte- Konſerven

in ſtrammer, reeller Packnug
empfiehlt

Emil Wolff, Rossmartkt.
Erſtklaſſige Rohrmöbel und

PhönirKlappſtühle

Den
vornehmſten Geſchmack

die letzten Neuheiken

Hüten
finden Sie im

Putzgeschäft
V 7

Beeratenu v

arg ev n x vm h
5
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SKleine Ritterſtraße Nr. 13.

T e in größter Auswahl.9 nen fürgede famile le Albert Kunth,e Gotthardtſtr. 30. (930Blüthner
Flügel und Pianinos
DF in großer Auswahl

ſtets vorrätig bei (556

Zalihasar Döll
PianoMagazin, Halle a. S.
J Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635.

j Kinderwagen!
Beſt. Fabrik., feinſte Ausführung.

r

(1098

Mitteldeutsche Privat- Bank
Zweigniederlassung Merseburg.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläündischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Scheck- und Kreditbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Ver-

sicherung gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Autbe wahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von MHypothekengeldern
Annahme von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene

Depots unter gesetzmässiger Haftung der Bank,
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

sicherer Stahlkammer.Hoflieferant Seſner Maſestäf des Kaisers und Königs Wilhelm.

amßafihausein REINBERGam Nieckerrhein,
Eleganr. Peddigrohrwagen 32.50Gegr. W 1346. C J m. Gummiräd. u. Porzellangriff.
Verlangen Sie Pracht atalog gratis.

Anerka itterli ennt bester Bitterlikörl! VI. BBäör', Halle g. S.,
24 Preis-Medailten Große Ulrichſtraße 54.

h Dnderberg. Boonekam,

e W 4
De

en
Mag l fton

am e anSe Verlangen Sie nur:
Rabattmarken, beſtes Sparſyſtem.

Von der Reiſe zurück

Dr. ar o W.
Lodenpelerinen

empfiehlt
H. Schnee Nachf.

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

S

Strümpfe aller Art
werden neu und angeſtrickt. (665

Sand 22 pt.

„Pfeilring“
Stadttheater

in Halle.
Makulatur Donnerstag, 12. Mai, abds. 7Uhr: Die voben Freiheit (Gaſt

zu Haden in der Krets blatt Sr. Aſyſel Hermine Hollmann

in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg, Salzufer 16, Abteilung Lanolin- Fabrik Martinikenfelde,.
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Teppichen, Garcdinen,
Wäsche- und Aussteuer- Artikeln aller Art,

Vitragen,

Während ler letzten Woche vor dem P bSle

cusser gewöhnlich billiger Verkauf
im Damen- und Kinder-Confektion,

Portièren,

1910. Merſeburger S nebſt „Jbuſtr. Sonntagsblatt“

Herren- und Knaben-Garderoben,
Decken,

Cravatten, Schirme, Hüte, Mützen etc.
Linoleum, Läufern,

Donnerstag, den 12. Mai.

Besonders billige Gelegenheits-Posten und Sonder- Angebote
in allen Abteilungen.

Schon wieder beklagen wir den Verlust eines lieben
Amtsgenossen,
Ortsrichters und Gutsbesitzers

Herrn Aug. Göhlsch,
welchen der Tod am 11. ds. nachts 12 Uhr von langen

und schweren Leiden endlich erlöst hat.
Wir verlieren auch in ihm einen treuen Mitarbeiter im

Kirchendienste,
undh aufrichtiger Frömmigkeit war, einen weisen Berater, der
das Wohl unserer teuren evangelischen Kirche immer im Auge
behielt und es auch verstand, etwaige Meinungsverschieden-
heiten in seiner ruhigen und friedfertige n Weise auszugleichen

alles zum Besten zu wenden.
Sein Andenken bleibt bei uns allen in Segen.
Göhlitzsch, den 12. Mai 1910

Der Gemeindekirchenratt,
3

3 2

N. ardes langjt ihrigen Kirchenältesteon und früheren

der allen ein Vorbild von Gewissenhaftigkeit

Riep (1096
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nur feinſte ver Oelſardinen,

Corinthen
A.

leſene u. ge- Sardellenbutter,
reinigte Früchte! AnchovyPaſte,

Salonheringe in Royalſauce
ſehr pikant.

Stets friſche Molkereibutter.

W n h h e eeeeRum, Arac, Cognac.
Cigarren

Probſeren Sie bitte meine hervorragenden

Bisquit!
Paul Kulicke,

Linden-Strasse Nr. 19.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (1089

202992999900990099003009

h

Zum Jzur Worgerei-
Mandeln, ohne Bruch,
Sultaninen

Feſt offeriere ich billigſt:

zur Tafel:Ochſenthaulſatat fſt. Nürnberger,

Moudamin, Maizena, Puddings.

Cigaretten

Kaffee's!
Cakes!

(Ecke Karlstrasse,)

00900009000000

Für die eintachste wie teinste Küche ist
Würze las vollkommenste und

billigste Hilfsmittel. Sehr ausgiebig!
Stets zu haben bei (19912222 Reinh. Rietze vorm. Maz Z22 Rossmarkt 3.

Daml«c.
Zurückgekehrt vom Grabe

meiner lieben Gattin, unserer
guten Mutter, Gross- und
Schwiegermutter, Schwester u.
Tante,

Frau Fischer,
sagen wir für die vielen Be-
weise und herzliche Teilnahme
von nah und fern, beim Be-
gräbnis unserer teueren Ent-
schlafenen unsern herzlichsten
Dank. Vielen Dank unsern
Herrn Pastor Kulisch für
die schöven Reden am Sarge
und am Grabe, die unserm
wunden Herzen wohbltaten.
Dank ferner Herrn Lehrer
Holbe und seiner lieben
Schuljugend für den schönen
Trauergesang. Dank dem
Turn verein für den schönen
Kranz, Dank allen denen, die
ihren Sarg mit Blumen und
Kränzen schmückten und sie
zur letzten Ruhe bestatteten,
Möge Gott allen ein reich-
licher Vergelter sein und sie
vor solchem schwerem Schick-
salsschlage bewahren
Kötzschen, d. 11. Mai 1910.

Oscar Fischer
im Namen der trauernden

Hinterbliebenen. (1099

Otto Dobkowitz, Merseburg,
II EntenplIam II. 58 Telefon 58.

Die eipheimische

Indüstrie
e e

verarbeitet die Cocosnusse und Oel-
saaten, aus denen die feine Pflanzen-
butter und das Speiseöl gewonnen
wird, welches zur Herstellung dient

der beliebten

Palmaſto
anllerfeinste Pflanzenbutter- Margarine,
vwirklicher Erzatz für feinste Meierei-

butter, und

(Ganna
das feinste Cocos-Speisefett zum
Kochen, Braten und Backen, von
grägster Ausgiebigkeit und sparsam

im Gebrauch
Ueberall erhättlichs

Altelnige Fabrikanten:
A. Mohr, G. m. b. Altona-Bahrenfeld.

(1101

7
Friſch eingetroffen:

zarte junge Gänſe,
E.rnuten,

junge Ponlarden à Mk. 230-—-2,50,
junge Tauben, Kochhühner,

lebende ſtarke Aale, Krebſe,
Rheinſalm, Flußzander,

ferner in garantiert tadelloſer Ware
eingefroren

ſtarke Haſen,
à Mk. 3.00 ohue Klein,

Rehblätter à Pfund 75 Pfg.,
Dammwildblätter à Pfd. 70 Pfg.,

Rehkleine à Stück Mk. 1.00,empfieblt (1097Emil Wolff, ßossmarit.

J J Apelt Fohn, 7
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 70/71.
Konto-Korrent- Verkehr.

Diskontierung von Geschäftswechseln.
Sröffnung provisionsfreier Checkkonten.

Placierung und Beschaffung von hypothekenkapitalien.
Annahme von Depositengeldern gegen angemessene Verzinsung.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Spesenfreie Abgabe von erstklassigen

Anlage-Papieren.
Aufbewahrung und Kontrolle von Wertpapieren.

Feuer- und diebessichere Tresoranlage; Besichtigung jeder-

Herren
in den Kreiſen der Beamten, ſelb-ſtändigen Handwerker u. Geſchäfts

leute eingeführt, wird Gelegenheit
geboten, ihr Einkommen auf feinſte
Weiſe zu vergrößern. Offert. u.

Zeit gern gestattet.

bIitzauhleiteranlagen
4. B. 226 an die Expedition werden nach den neueſten Erfahrungen ſachgemäß und billigſt
ds. Blattes. (1094 hergeſtellt von

Hausmädchen
nachmittag von 5--7 Uhr

R. Xeizschoiai, Merseburg,
zum 1. Juli geſucht. Vorſtellung geprüft von der Gewerbegakademie Arnſtadt. (970
1093) Frau Th. Groxe, Anschläge stehen Kostenlos zur W

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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